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>	�Sie möchten Ihr vermietetes Mehrfamilienhaus modernisieren? 
	� Die IFB Hamburg unterstützt Sie mit Zuschüssen und Darlehen bei Modernisierungs-

maßnahmen und der Nutzung Erneuerbarer Energien. 

	 Profitieren Sie von unseren Förderangeboten!

SO FUNKTIONIERT’S:
Die IFB Hamburg berät Sie zu allen Fragen der Förderung, auch zu den KfW- und BAFA-
Angeboten. Nehmen Sie deshalb vor Beginn des Vorhabens Kontakt mit uns auf. Danach 
stellen Sie einen schriftlichen Antrag, bei dem wir Sie auch gerne unterstützen. Nach Er-
halt der Bewilligung starten Sie Ihr Vorhaben.

 
WAS IST NOCH ZU BEACHTEN?
> �Der Förderantrag muss vor Beginn des Vorhabens gestellt werden. Ein Vorhaben  

gilt als begonnen, sobald Lieferungs- oder Leistungsverträge abgeschlossen werden.

> Verschiedene Fördermittel können in der Regel miteinander kombiniert werden.

> �Wir unterstützen Sie auch bei der Heizungsmodernisierung und einer klimafreund- 
lichen Aufwertung von Gewerbeimmobilien.  

Sprechen Sie uns an!

www.ifbhh.de

www.ifbhh.de/wohnraum
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> MODERNISIERUNG VON MIETWOHNUNGEN
	� Im Programm A werden umfassende Maßnahmen zur Energieeinsparung an Gebäudehülle und Anlagetechnik  

gefördert. Die Zuschusshöhe richtet sich nach der erreichten Energieeinsparung und der erreichten energetischen 
Stufe und kann erhöht werden durch frei wählbare Ergänzungsmodule, z. B. Klinkerriemchen. 

	� Im Programm B werden ausstattungsverbessernde Maßnahmen wie Bad- und Küchensanierung gefördert, sofern 
sie in mind. 51 % der Wohnungen durchgeführt werden. Die Förderung erhöht sich bei der gleichzeitigen ener-
getischen Modernisierung. Die Zuschusshöhe beträgt max. 40 % der förderfähigen Kosten. Nach Abschluss gilt 
eine 10-jährige Mietpreis- und Belegungsbindung.Weitere Fördermodule im Programm B sind der Barrierefreier 
Umbau, Neubau und Modernisierung von Aufzügen sowie Wohnflächenerweiterungen durch Dachgeschoss- 
ausbau oder Aufstockung.

	� Jeanette Rieckmann, 040 / 248 46 - 385, j.rieckmann@ifbhh.de
	 Petra Merten, 040 / 248 46 - 456, p.merten@ifbhh.de

> BARRIEREFREIER UMBAU VON MIETWOHNUNGEN
	� Der erstmalige Umbau zu barrierefreien Wohnungen wird durch pauschale Zuschüsse für einzelne Maßnahmen 

unterstützt, z.B. für das Herstellen der barrierefreien Zuwegung über eine Rampe, den Einbau eines Treppenliftes, 
das Herrichten von barrierefreien Bädern und Küchen oder Grundrissänderungen. Eigentümer können bei der 
Antragstellung wählen zwischen einer Förderung mit 10-jähriger Mietpreis- und Belegungsbindung bei voller 
Zuschusshöhe oder nur 10-jährige Mietpreisbindung und halber Zuschusshöhe. 

	 Jeanette Rieckmann, 040 / 248 46 - 385, j.rieckmann@ifbhh.de
	 Petra Merten, 040 / 248 46 - 456, p.merten@ifbhh.de

> ERNEUERBARE WÄRME
	� Gefördert wird die Installation von Solarthermieanlagen ab einer Bruttokollektorfläche von 20 m2 und deren  

Monitoring. Zusätzlich wird die gleichzeitige Heizungsmodernisierung gefördert. Der Zuschuss für Solarthermie- 
anlagen zur Warmwasser- und Heizungsunterstützung beträgt 200 €/m2 Bruttokollektorfläche zzgl. der Förderung 
für das Monitoring und einer möglichen Heizungsförderung. Wärmepumpen für die Nutzung der Wärme aus 
Luft, Erdreich und Abwasser werden ebenfalls gefördert. Zuschüsse gibt es auch für vollautomatische Biomasse-
Verbrennungsanlagen/Biogasanlagen ab 100 kW und den Neubau von Wärmespeichern in Kombination mit ge-
förderten Anlagen sowie Wärmenetze. 

	 Hanna Seyfarth, 040 / 248 46 - 364, h.seyfarth@ifbhh.de
	 Anja Bartsch, 040 / 248 46 - 129, a.bartsch@ifbhh.de

> HAMBURGER GRÜNDACH- UND FASSADENFÖRDERUNG 
	� Gefördert werden freiwillig durchgeführte Fassadenbegrünungen ab 10 m2 bzw. 1.000 € Baukosten sowie Dach- 

begrünungen ab 20 m2. Fassadenbegrünungen und Gründächer bei selbst genutztem Eigentum bis 100 m2 Netto- 
vegetationsfläche (NVF) werden pauschal mit 40 % der förderfähigen Kosten gefördert. Bei Gründächern über  
100 m2 NVF liegt der Zuschuss zwischen 18 €/m2 und 90 €/m2. Darüber hinaus verringert sich die Niederschlags-
wassergebühr um 50 %, das Gebäude wird optisch und ökologisch aufgewertet und das Klima vor Ort verbessert. 

	 Hanna Seyfarth, 040 / 248 46 - 364, h.seyfarth@ifbhh.de
	 Anja Bartsch, 040 / 248 46 - 129, a.bartsch@ifbhh.de

> NACHRÜSTUNG VON FAHRRADABSTELLANLAGEN IM BESTAND 
	� Gefördert werden hochwertige Fahrradabstellanlagen außerhalb des öffentlichen Verkehrsraums, z. B. Fahrrad- 

boxen, Fahrradklein- und -sammelgaragen, Überdachung oder Einhausung, Umbau von Räumen in Keller und 
Gewerberäumen, Rampen, Sanierung von bestehenden Fahrradabstellanlagen. Antragsberechtigt sind Eigen- 
tümer/-gemeinschaften von Mehrfamilienhäusern mit mehr als fünf Wohneinheiten sowie Nutzer von Gewerbe- 
immobilien mit mehr als 20 Arbeitsplätzen, deren Baugenehmigung vor dem 1.1.2011 ausgestellt worden ist.  
Der Zuschuss beträgt 40 % der förderfähigen Kosten, max. jedoch 300 € pro Fahrradabstellplatz und 400 € pro 
Abstellplatz mit Elektroanschluss. 

	 Beate Malczyk, 040 / 248 46 - 213, b.malczyk@ifbhh.de
	 Dajana Kruse, 040 / 248 46 - 179, d.kruse@ifbhh.de
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